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Südwind

Wenn im Altersheim
die Puppen tanzen

S ie sind ganz spezielle
Charaktere und ver-
bringen ihren Holz-

puppen-Lebensabend im
Altersheim Ludkalica. An-
lässlich des Todestages (am
8. Februar) von National-
dichter France Prešeren
(1800 – 1849), der in ganz
Slowenien als Kulturtag
gefeiert wird, lud das Thea-
ter Strick die frisch-fröhli-
che Truppe für einen lo-
cker-flockigen Abend nach
Klagenfurt ein.

Präsentiert vom Alters-
heim-Direktor, wirbeln die
gar nicht klapprigen, klei-
nen Holzgestelle mit unge-
brochenem, jugendlichem
Elan wie eingefleischter
Schrulligkeit über die mini-
malistische Bühne und be-
geistern mit Zauberei
und/oder anderen Kunst-
stückchen das Publikum.

So schlägt Borka als über-
zeugte Revolutionärin la-
chend Purzelbäume, wenn
sie aus dem Spanischen Bür-
gerkrieg erzählt. Julči sitzt
zwar im Rollstuhl, ist aber
nicht weniger agil, wenn sie
sich flotte Musik auflegt und
mit dem Tod freundschaft-
lich kokettiert. Der Fußball-
fan Miha ertränkt seinen Le-
bensschmerz in Bier und
melancholischen Gedichten,
während sich der Zauberer
Igor mit seinen nicht mehr
ganz so funktionierenden
Tricks abmüht.

Theatral wedelt der Hypo-
chonder Zdravko mit sei-
nem Taschentuch und Mona
ist nach wie vor von Kopf bis
Fuß auf Liebe eingestellt,
was sie mit einem heißen
Stangentanz vorführt. So
munter die betagten Herr-
schaften auch sind, so leise

schwebt der Tod über die
Bühne, um einen nach dem
anderen abzuholen – doch
das lassen sich nicht alle
Puppen gefallen . . . Denn
jeder Puppenspieler hat für
seinen kleinen Darsteller
eine eigene Lebensge-
schichte mit einer passen-
den Varieténummer entwi-
ckelt, die er mit spezieller
Stimme und ausgefeilter
Puppenführung lebendig
werden lässt.

Mit Witz und Augen-
zwinkern zeigen sie mit
ausdrucksstarken wie indi-
viduell modellierten Ge-
sichtszügen (gestaltet von
Jure Arnold, Tea Kovše,
Katarina Zalar), wie lustig
es im Alter zugehen kann,
und dass man dafür nicht
jedes (slowenische) Wort
verstehen muss.

Tina Perisutti

Zug nach
Radikalistan!
Mich wundert der Rechts-
ruck quer durch Europa und
Österreich kein bisschen! Die
Zeiten sind hart und gefähr-
lich. Von galoppierender Re-
zession und kollektivem Ver-
sagen bei der Asyl- und Mig-
rationspolitik über das krän-
kelnde Gesundheitssystem
mit seinem selbst verschul-
deten Ärztemangel bis zum
maroden Bildungswesen
samt unterfinanzierter Uni-
versitäten.

Da sind die platten Welt-
bilder der Fake-News-Com-
munity fast vorprogram-
miert und gesellschaftsspal-
tender Fanatismus Ausdruck
von gefährlichem Schwarz-
Weiß-Denken. Das Ergebnis
sind im besten Fall besorgte
Bürger, die Angst vor der Zu-
kunft haben und nicht wis-
sen, woher sie das Geld zum
überteuerten Leben nehmen
sollen und im schlimmsten
Fall Wissenschaftsverweige-
rer, Klimaleugner und Neo-
nazis, die als Patentrezept
heiter weiter Öl ins Feuer
gießen und auf jeden Zug
aufspringen, solange er nur
nach „Radikalistan“ fährt.

Und WAS machen unsere
Politiker? Streiten statt zu-
sammenzuarbeiten. Die Op-
position lacht und schießt
Meldungen ins Blaue zum
Fremdschämen aus der blau-
en Hardcore-Ecke, von FPÖ-
Niederösterreich-Chef Udo
Landbauer auf Kosten der
Erdbebenopfer, (pardon, er
hat ja angeblich von dem
Posting nichts gewusst), von
Landesrat Gottfried Wald-
häusl zu Wiens Schülern mit
Migrationshintergrund und
der FPÖ-Kärnten-Jugend,
die hierzulande die Sloweni-
sierung stoppen will. In be-
wegten Zeiten braucht es
Brückenbauer und keine
Hetzer. Die Wahl haben WIR!

Die slowenische Puppenspieltruppe Tolpa begeisterte mit dem
Stück „Alt & kühn“ in den Klagenfurter Kammerlichtspielen

„Alt & kühn“ und sprachbarrierefrei sind Begegnungen im Tolpa-Puppenvarieté
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